
Bladl »slMmore^
' uI '»t » e I!' ngt se tz> - In

der Sitzung de» ersten ZwkiqeS d?» Siadtra-

iht» beantragte Herr Bändel von der zwei-
tm Ward folgenden Beschluß i

Da der Gesctzzebung ein Vorschlag M
Eriassung tine» '«efttze» vorliegt, um die
Looisengel'Udren für das Führen der Schiffe
nach dem Hafen von Baltimore zu reguliren
und da diese» Gesetz, wenn e» genehmigt
wird, die Schifficigenibümer und die Han-
delsininessen im Allgemeinen sehr beeinträch-
tigen und nur dazu dienen würde, einen gro-

ßen Theil de« Handel« zwischen hier und

Msiindien und Südamcrika nach anderen
Stadien zu tuibcn. so wird hiermit von dem
Mayor und dem Stadtrathe von Baltimore
beschlossen, daß der die Stadt Baltimore in
der Gesetzgebung verirrtende Senator und
die Dileaotcn ersucht werden sollen, allen th-
ren Einfluß aufzubieten, um die Benehmt-
gung de» dem Haufe der Delega'en vorlie-
gendcn Gefttzk» wegen der Lvoisengebühren
zu verhindern,

Ferner hl-rmit bifchlcssen. tast «r.
Ebren. der Mayor. hiermit ersucht sein soll,

dem erwählten S>nator und den Delegaten
eine Abschrift dieser Btschlüsse zu überscn-
den.

Ernennung von Beamten.
Der Testamenl«-siegistrator I P. Cook er-
nannte die Herren Mettee und Powell zu
Schreibern in seinem Amttlolale.

Ein Polizei- und Feuer - Tele-
graph. In der vorgestrigen Sitzung de«
Stadiraihe» reichten die HH. Philipps und

Robinson einen Vorschlag zur Errichiung

eine« Telegraphen ein. welcher die vier Polt-
zei-S>a>ionen mit dem Male des Polizei-
Marschälle« in Verbindung bringt. De«,

gleichen erbiele» sie sich, einen Feuerlärm-
Telegraphen mit L 5 Stationen für Nv.ooo
anzulegen. Die Angelegenheit wurde einem
jiemetiischafilichen Spezial Comite überwie-
sen.

Die Forderung de« Th. Wl-
nan« an die russische Regie-
rung. Wir vernehmen in Bezug auf die
von un« geftein miigetbeilte Forderung un-
sere» Miibürger« Thema« Winan« im Be-
irage von KS 000,000 an die russische Regie-
rung sehr widersprechende Gerüchte, die dar-
aus hinausgehe», daß der Anwalt de» Hrn.
Th. Winan» ncch in Europa verwkilt und

nicht vor dem ?fsten SHril zurückkehren wird.
E« wkd zugegeben, daß Herr Latrobe in
Geschähen abwesend fei, die mit jenem Eon-
lracte mit der russischen Regierung in Ver-
bindung stehen und daß seine angekündigte
Rückkehr wohl zur Verbreiiung de» Girüchtt«
von dem glücklichen Erfolge feiner Mission
Anlaß gegeben haben mag,

Die it al i eni sch eOV er von Ne w<
Aork, unter Direkiion de« Hrn. Ullmann,
wird in nächster Woche Baltimore besuchen
und im Hollidnvstr. Thea'er einen kurzenCy-
<>u» von Vvestl lliingen geben. Zu der Ge-
sellschatl geboren Mad. La Grange,
Tariol! Hr. Forme» Signor« Rocca. Big-
nardt und Andere. Die Leistungen der Ge-
fellschuft sind b.kannt genug, um u,-Z Une
angenedme Unterbrechung in der Einförmig-
keit de» Baliimore? Lebens verspreche zu
können.
Wtederbeginnderßaarzahlun-

gen. Es gereicht un« zum besondern Ver-
gi'ügen. unsern Leiern die gewiß willkommene
Nachricht mittheilen zu können, daß die
die Präsidknien und Direktoren der hiesigen
Banken gestern Miiiag beschlossen, sofort
mit Bciarzahlungen in den verschiedenen
Banken zu beginnen. Vorgestern hatten die
Banken in Philadelphia denselben loben»-
werthen Beschluß in Ausführung gebracht,
obne aber da« Publikum vorher davon in
Kenntniß zu setzen.
Inspektion de« Staatsgcfäng-

Nisse». Gestern traf das von der Gesetz-
gebung mit Inspektion de» Slaal»gefäng-
nisse» beauftragte Comite ein und wird e»
heute Morgen seine Commission erledigen.
Da« Direktorium de« Gefängnisse» hat die
Gesetzgebung um Verwilligung einer Sum-
me von K20.000 angegangen, ohne welche
k» unmöglich die Verwaltung desselben durch,

setzen könne. C» befinden sich tn dem Ge-
sangnisse ungefähr 450 Sträflinge, von de-
nen 260 dem Staate Maryland angehören
und stet» vermehrt sich die Zahl derselben.
Ferner trägt e« auf Erweiterung de« Ge-
fängnisses oder auf Erlaubniß an, die farbi-
gen Sträflinge nach aitdern Staaten ver-
kaufen zu dürfen.

Pflastern der R epu bltca nstr.
Der Siadtcommissair Bailey bat mit

Hrn. Lschbach einen Contrakt zum Pflastern
der Rtpuvlicanstr., zwischen Franklin- und
Lexinglonstr.. abgeschlossen.

Beamten wadl. Am Mittwoch
Abend fand die halbjährige Beamtenwahl
der ~Htbrew Joung Men'» Library Asso-
ciaiion" statt, welche folgende« Refultat lie-
fcrie: M. Friedewald, Präs.; Ed. Cohen,
Vicepräf. z A. Hecht, protokol. Sekretair;
G. Goidenberg, Finanzsekr.; A. Friede-
wald, Schatzmeister; A. Friedewald u. I.
Oberndorfer, Cuialoren; A. G. Hutzler, .A.
Bamberger und M. Ridei, Bibkioihek Co-
mite.

Die bestrittenen Repräsen-
tantensitze. Friedensrichter Mver«
ist Seilen» de« Hrn. W. Pinkney Whyte
noch immer mit Vernehmung der Zeugen

in B.zug auf die letzte Wahl beschäfiigt,
während Friedentrichler Audoun die Zeugen
zu Gunsten de« Hrn. I. Morrison Harris
tn einem anderen Lokale verhört. Man ist
der Ansicht, daß da» Zeugenserdör nicht vor
Ende diese« Mcnal« geschlossen werden wird.

Verhör undehrenvolleEnt-
lassungvonGeo. M. Frank.
Georg M. Frank, welcher einen Kramladen
in Bond- nahe Shake»peare-Siraße hält,
und angeklagt war, gestohlene Güter (Thee)
in Empfang genommen zu haben und wegen
weileren V.rbor« unter Bürgschaft gestellt
wurde, «st nach staligcfundener Untersuchung
vor Feikdenirichkr Äeidoun ?nicht schuldig"
befunden und ebrenooll entlassen worden.

Fcuerlä > m. Gesten, Morgen um
K Übr brach in einem Hause an der Wa-
sbingion-. nahe Pialistrape, Feuer au«, wel-
che» indessen baio gelöscht war, ohne bemer-

kin«wcrihenSch.>ben a»zurich!tN. Das Hau»
aehört Hrn. Rodert».
- Um 10 Uhr am gestrigen Abende ».rcech

>l, dem großen Thvmpsonicher. MetiztN'De-
pol und Schuhmacher Werizeug.La!.en de»
Hrn. Ephraim Larradee, Ecke von Calvert«
und Mercerstraße. Feuer au», welche» eene
große Anzahl Feuerleutc herbeirief. Den
Mitgliedern der ?Mechanical-Feuercompag-
nie," deren Lokal dem Gebäude gegenüber

»liegt, gelang es indessen, da»Feuer bald au»-
zuiöschen. ehe noch andere Compagnien thä-
tig waren. Au« der vom Feuer - Inspektor
Boyd sofort angestellten Untersuchung geht

h.rvor, daß da« Feuer durch Vernachlässi-
gung eine« im Hinteren Theile de» Gebäude»

siebenden Ofen» entstand.« war. Man giebt

den Verlust de» Hrn. Larrabee auf PIOOO
an. die durch Versicherung tn zwei hiesigen

Assecuranz CvmPugnie» g-teckt sind.
Rettung au» TvdcSgefavr.

Al» Dienstag Nach!» der Polizeibeamie W.

Johnson vom lüdlichen Polizet-Distrikte von

dem Brande der Äu,erwerksiälte der Herren
Oruver u. Costello in Franklinstraße zurUck-
kehrte, bemerkte er tnHoward-, nabeWayne-

Nraße einen Mann in bewußilofemZustande
tn der Gosse liegen, während da« Wasser ihn
bespülte. Sowrt erlöste ihn der Polizeibe-
ainl. au» seiner leben«gefährlichen Lage und

brachte tdi! in'» südliche SialionShau», wo
"««>«7»' »-l-

in'» Bewußtsein zurückgerufen wurde. Der

Mann dtr tttH D.Eonner nannte,

n?zu»tnn?rn.wi-u.«^^
ßu seinem Schlafplätze gewählt hatte.

Eine thätige Gesellschaft.
Wle wir vernehmen, geht die ?Schützen-Ge-
sellschaft" damit um, an der Bel Air-Road.
jenseits der Brauerei de» Hrn.Rost eine Ac
sitzung, 35 Fuß breit u. 1300 Fuß tief, nebst
entsprechenden Gebäulichkriien. an sich zu
bringen und den Platz besonders für die
Zwecke der täglich mehr emporblühenden Ge-
sellschaft einzurichien.

Schiffsunglück. Der vor einigen
Tagen an dem Currituck-Gestade gestrandete
Schooner ?W. L. Montague, jr./' hat sich
nach den letzten Nachrichten mit Wasser ge-
füllt und wurde in Folge de» Wellenschläge»
ganz tn den Sand vergraben. Man giebt

indessen die Hoffnung nicht auf. ihn binnen
Kurzem wieder flott machen zu können.
Pferdedieb st a h l.?VorgesternAbend

fuhr ein Farmer von Carroll County mit
einerLadung Welschkorn hierher, um dasselbe
zu verkaufen und brachte, nachdem er hier
angekommen war, seinen Wagen nebst dem
au» fünf schönen Pferden bestehenden Ge-
spann tn den Hof der ?Swann Tavern" an
der Ecke von Eulaw- und Frankiinstr., wo
er übernachten wollte. Während er nun ab-
spannte, nable sich ihm ein höfliche« und äu-
ßerst glattzüngige» Männchen und knüpfte
ein Gespräch über da» Weiler, über die Kan-
saS-Angelegenheit, den Krieg mil Ulah zc.
an. Während nun der Landmann in da»
Wirth»hau» ging und bald darauf zurück-

kehrle, ward er milCnlsetzen gewahr, daß der
gesprächige Mensch verschwunden und das
beste Pferd deSGespanne» mit eniführt hatte.
Hr. M. schlägt den Werth des Pserde» auf
K2OO an u. hat bereit» die nöthigen Schritte
gethan, um den unbefugten Pferdeliebhaber
im Belretungtfalle arreliren zu lassen.

Am Donnerstage wurde Hr. Rudolph
Schmidt wegen angeblicherEniwendung eine»
dem Hrn. Schreeve von Washington. D. C.,
gehörigen Wagen« nebstPferde» verhaftet u.
vor Friedensrichter MeariS behuf« de» Ver-
höre» gebracht. Au» diesem geht hervor, daß
der Angeklagte Pferd und Wagen am letzten
Montage miethete und dem genannten Ei-
genthümer für die Benutzung derselben K2,
50 Ci». zahlle. Dann suhr er von Washing.
ton hierher und brachte »ach seiner Ankunft
das Pferd tn den in Thame»str. befindlichen
Siall de» Hrn. Stevenson, wo er e«, wie an-
gegeben wird, zum Verkauf ausbot. Der An-
geklagte ward bt» auf Weiteres unter Bürg,
schaft gestellt.

Selbstmord-Versuch. Rudolph
Schmidt, welcher vorgestern von dem Polt«
zeibeamten Baichelor auf die Anklage ver-
haftet wurde, ein Pferd nebst Wagen von I.
Schreeve in Washington gestohlen zu haben,
machte, wävrend er in einerZelle im östlichen
Stationshauft eingesperrt saß, den verzwet.
selten Versuch, sich da» Leben zu nehmen, in-
dem er sich mit feincmTaschentuche erdrosselt
hatte. Sein Leben wurde indessen durch da»
zufälligeEinilkte» de« Poltzeibeamten Flem-
ming geretttt. der den Gefangenen zum Ver-
höre vor Friedensrichter Audoun abholen
wollte und thn auf dem Fußboden liegend,
allem Anscheine nach todt, fand. Sogl-tch
rief er den Ätfangenvärter zur Hülfe herbei,
riß da» Taschentuch lo» und ließ dann durch
den Polizet-Cavitain Spa:?lin einen Arzt
bi-bütkolen, dem k» nach vielen vergeblichen
Versuchen gelang, den Unglücklichen in'» L»
ben zurückzurufen, der mit den hervorgelre
tenen Augen und dem von Blut unterlaufe,
nen Gesichte einen schrecklichen Anblick bot.
Man ist der Ansicht, daß er den Selbstmord
au» Furcht vor Einsperrung in'» Staat«-
Gefängniß, beging. Hr. Schreeve langte ge-
stern Nachmittag von Washington an und
sprach den Angeklagten von allerSchuld frei,
da er da« Pferd nur geliehen habe. DieFrau
de« Schmidt war zugegen, al« man thn tn
der Zelle in todt-ähnlichem Zustande fand
und ihr Jammer war wirklich herzzerreißend.

Gegen die Stadtverordnun-
gen. Auf Veranlassung de« Feuertnfpek-
tor« Boyd mußte gestern Peter Lear vor
Friedcn«richter Mher« erscheinen, weil er
eine tn Bezug auf den Bau derßrandmauern
erlassene städtische Verordnung verletzt hatte.
Der Feuerinspektor hatte den Angeklagten

mehrere Male auf den unstatthaften Bau
aufmerksam gemacht, doch Jener wollte nicht
hören. Frieden«richter Myer« strafte ihn für
fein Vergehen um L2O nebst Kosten.

Fr. Hennick mußte dem Friedensrichter
Boyd H2O Strafe nebst Kosten zahlen, weil
er eine Verordnung bezüglich de« Gesund-
heii»zustande» übertreten hatte. Da er nicht
zahlen konnte, wurde ihm ein Quartier im
Stadtgefängnisse angewiesen.

H. Ziegler wurde gestern von dem Polizei-
beamten Walter festgenommen, weil er mit
feinem Wagen durch die Reihen der Markt,

leute am Lexington-Markte fuhr. Da« Ver-
gehen zog thm eine Geldbuße von Kl nebst
Kosten bei'm Frieden»richter Legan zu.

Verhaftung eine» Vagabon-
den. Die Poiizetbeamten Simpson und
Rote vom mittl ren Distrikte arrettrten am
vorgestrigen Nachmiiiage einen Vagabonden.
Namen» Michael Radtcu», welcher angeblich
um ein Almosen bittend, tn dieWaareuhau.
ser der Herren W. Middleion und Co. und
W. P. Spencer an Calverlstraße gekommen
war und bet'm Weggehen die Schlüssel au»
den Schlossern gezogen und eingesteckt halte.
Um eine Identifikation zu verhüten, hatte
der Bursche sein Gesicht geschwärzt und sich
betrunken stellend auf die Treppe vor Clark'»
Gebäude an der Ecke von Water- und Cal-
vertstraße gelegt, wo er von den Polizeibe.
amten eindeckt, festgenommen und in'» Sta-
lionth.au» de» mittleren Distriktes gebracht
wurde. Hier fand man bei Durchsuchung

seiner Tasche fünf Schlüssel, von denen zwei
von einer der obengenaniilen Firmen ai»
die ihrigen ideniifizirt wurden. Radican
mußte dann Quartier im Stadtgefängnisse
nehmen, um feinen Prozeß vor dem Cr«,

mtnalgericht abzuwarten.
Nachlässigkeit. Während der

Polizeibeamie Taylor vom östlichen Polizei-
Dlsirikte vorgestern Abend um 9 Uhr die
Runde machte, fand er die Küferwerkstane
de» Hrn. Heinr. Kreb» in Caroiinestraße of.
fen und sorgte für sofortigen Verschluß. E»
ist dies binnen Kurzem bereii» das zweite
Mal, daß dte Werkstättc in der Nacht offen
gefunden wurde.

Rowdytsmu». Gestvn Morgen
an. 7 Uhr erregten einige Rausbolde durch
ihr unxczogenc» Betragen inSouthstr. nahe
Loveiy rtane, nicht wenig Aufsehen. Nach,
dem sie mehrere Wirthshäuser besucht und
tüchtig getrunken hatten, mißhandelten sie
«tn.n jungen Mann, Namen« Myei», der
eden au« dem elterlichen Hause trat, um sich
zur Arbeit zu begeben. Sobald dte Muiter
de« jungen Manne« gewahr wurde, wa« ih-
rem Sohne widerfuhr, lief sie thm zur Hülfe,

mußte sich aber bald in'« Haus zurückziehen,
da dte Schlingel auch sie mit Mißhandlungen
bedrohten. Ntcht zufrieden damit, daß die
schwache Frau ihnen da« Feld überlassen,

schössen sie ihre Pistolen auf die Fenster de«
zweiten Stockwerke« ab und ergriffen dann
feiger Weife dte Flucht. Zunächst drangen
sie nun in den an der Ecke von Gay- und
Fayettestraße befindlichen Cigarrenladen,
forderten von dem Ladenbesitzcr Geld und
drehten mil der Zertrü-nmerung de« ganzen
E.abtisskment«, wenn er ihr B-gehr ntcht
befrsedtgte. Vergeben» suchte er nun dte
Raufdolve durch Anbieten von Cigarren zu
beruhigen, allein nichts half uad r?st. nach-
dem sie den Mann tüchtig durchgeprUgeli ba'-
ten, verlteßen sie den Laden und waren ve,.

schwunden, ehe Jemand daran dachte, dte
Polizei zu requirtren.

Diebstahl. Vor einigen Nächten
brach ein Dieb tn dte tn West-Fayettestraße
belegene Wohnung de» Hrn. I. B. Tho>
ma» und stahl eine Anzahl silberner Löffel
und einen Ueberrock. Verdacht entstand ge-
gen gewige Personen, wethalb die Polizei-

Beamten Englar und McDonald vym West.

lichen Distrikte beauftragt wurden, ein Hau»
tn Raborgstraße zu durchsuchen, sie konnten
aber die gestohlene Waare nirgends auf
finden.

Aett Montag Ädciitr giebt der ?Har-
- monte-Gesangveiein in den,, New Asscaidiy-
! Room» Conzerl und Ball. Bedarf c» noch
! unserer Zusicherung, daß der Verein sich be-

streben wird. Thctlnehmein eine angenehme
! Unterhaltung zu verschaffen ?

Heute Abend Conzert tiiiLeuidecker'-
schen «aion. Hr. Ahrend wird einige Soli
auf dem Violoneell vortragen.

VS°- Je näber die heilere Zeit der Fast-
nacht kömmt, desto lbäitger sind unsere Fest-
Lieferanlen «x pi-olssM, Hr. Wm. Holtz
mann steht obenan mit einem Balle nebst
Mummenschanz am Montage, den 15. gedr.;
der nimmermüde Hr. Rullmann folgt mit
einer Privat« Maiquerade am 22. Febr.-, Hr.
Leonbardt Martin hält am Dienstag, den
16. Februar, zur Feier der Fastnacht einen
BiNefiz-Ball; die ..Columbia Loge, Nr. 71.
A. D. O. H,", begrht am Abenoe de« 15.
Febr. ihren Jahre«ball; am selbigen Abende
giebt eine auserlesene Mesellicheefl tn der
?Metamora - Hailc" ein Tanzfest p»r vxc«>-
lenco und den Reigen schließt im Fastnacht»
Monate der ?Liednkranz' mit einer MaS-
querade in den..New Assembly Room»".
Für den Monat März steht der famose
?Germania-Männerchor" bereit» mit einem
Balle tn unserer Anzeigen-Liste. "'!'>>« long-
axnny (derßanksuSpensivN nämlich) isover!"
Keine bessere Gelegenheit zur gebührenden
Danke»seter darüber, daß die Zeit der schwe-
ren Noth vorüber ist giebt's, ai» wen» man
sich zeitig für einen der Bälle tn unserem
Fest Register einzeichne! und, was die Haupt
lache ist, daß man den schwarzen Frack
anzieht, oder die Narrenkappe aufsetzt und
in pwpria per»ona dabei nicht fehlt. "ä

<V' Die ?Reben-Halle" ist nun auch
Sonnlag» ?für gemutbliche deulsche Fami-
lien-Cirkel" geöffnet. Wem'» Sonntag» zu
Hause nicht behagt, gehe nach der LS" Re-
benhalle".

Erster Zwetg Hr. Beacham über-
reichte tn vorietzterSitzung einen Antrag der
Herren Dtnsmore und Kvie und anderer
Personen, daß der Stadtrath den zwischen
Light- und Talverlstraße liegenden Theil de»
WerfieS an Prallstraße zum öffentlichen
Werfte erklären möge; ward überwiesen.
Hr. Wood überreichte einen Antrag der Her-
ren Philipp» und Co., wegen Anlegung ei-
nes Tclegraphen; ward überwiesen. Herr
Hamilton beaniragie einen Beschluß daß sich
der Zweig nach einem Kostenanschläge sur
den Bau einer eisernen Brücke über die Falle
in Lombardstrafie erkundigen möge; ward
dem beireffenden Comile überwiesen.?Herr
Glanville beantragte den Beschluß, den Her-
ren G. W. Bowen und Co. eine Rechnung
von !MZ58 Ci». sür den Druck der revidir-
ten Stadiverordnungen zu dezahten; wurde
angenommen.?Hr Dukehart offertrie einen
Beschluß, tn welchem er um Untersuchung
der Zweckmäßigkeit anträgt, ob das Werst
an der Lightstraße um 25 Fuß erweitert wer-
den kann, wuldü überwiesen. Der Stadt-

Commissair d-richtetc, daß der Bau eine»
v/Ut.". Markchause» am Cenire-Markte kIO,-
000 kosten würde; wurde dem betreffenden
Comite überwiesen. Hr. Bändel offertrie
einen Beschluß, der sich gegen die Genehm«,
gung de» jetzt der Gesetzgebung zur Bera-
thung vorliegenden Looisen-Gesetze« au«,
spricht und nach Verlesen auf den Tisch ge-
legt wurde. Dann vertagte sich derZweig.

Zweiter Zweig, - In Abwesenheit
de« Präsidenten versah Herr Simm» die Ge-
schäfie desselben. Nachdem der erste Zweig
eine Botschaft überfandt hatte, in welcher er

den Zweig um Ernennung eine« Eomiie'»
ersucht, welche» gemeinschaftlich mit dem de»
ersten Zweige» den Antrag wegenErrichtung
etneSPolizei-Telegraphen tn Berathung ziehe,
und die Herren Herring. Hintze und Stmm»
al« Comite diese« Zweige« ernannt worden
waren, vertagte sich der Zweig.

Criminalgericht. Vor Richiee
Giump. Staattanwalt, Fred. Pinckney.
In der vorgestrigen Sitzung wurde Alexan-
der Gibson, angeklagt, ein liederliche« Hau»
zu unterhalten und da« Hazardspiel darin
zu dulden, von der ersten Anklage freigespro-

chen und inßezug auf die zweite für schuldig
befunden. Sein Anwalt trug auf Gewäh-
rung eine» neuen Prozesse» an. Die Strafe
für die» Vergehen beträgt H2OO nebst Kosten.
George Couison, gegen welchen vier Ankla-
gen, nämlich drei wegen mörderischen Ueber,

fall«» und eine wegen Abfeuern» eine» Pisto«
ie» tn einem Zimmer, wodurch da« Leben
mehrerer Personen gefährdet wurde, voria-
gen, ließ seinen Pivzeß nach dem Baltimore
CounlY'Berichle verlegen.

W. Hisselman. welcher wegen nicht erfolg-
ter Zahlung einer Strafe nebst den Unter-
suchungtkosten für ein Vergehen eingesperrt
worden war, wurde vom Gerichte sreigege-
ben, weil er die Mittel zur Zahlung der Ko-
sten ntcht besitzt.

In der gestrigen Sitzung wurde der
Prozeß gegen Henriette Kennard, weiche der
Mißhandlung der Lenny Kcnnard angeklagt
tst, auf nächsten Momag anberaumt.

Geo. Freeburger wurde sodann wegen an
geblicher Mißhandlung der MillyReese vor
die Schranken gestellt und nicht schuldig be-
funden.

Loui« Bitter, angeklagt, fpiriiuöse Ge-
tränke am Sonntage verkau,» zu haben,
ward vor die Schranken gestellt, schuldig be-
funden und zu H2O nebst Kosten verurtheiit.
oie übrigen Prozesse wegen Verkauf» von
spiriluösen Gelränken am Sonntage werden

nächsten Donnerstag zur Verhandlung kom-
men.

Darauf vertagte sich da« Gericht.
In den übrigen Gerichten wurde nicht«

Erhebliche« verhandeln
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